
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bambergische Peinliche Halßgerichts-Ordnung

Schwarzenberg, Johann

Bamberg, [1694]

Von rechtlicher Außführung einer That/ vor der Gefencknuß

urn:nbn:de:bsz:31-327239

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-327239


Bambergiſch
‚ 0

So einer vmb ein Entleibung peinlich beklagt 60

wurde / vnd derhalb Entſchuldi⸗
gung außfuͤhret.

0

CLXXI . Item / So aber einer jemand vonlaugbarlichentleibthett/ darumb
90

pjpiinlich angenommen vnd beklagt wuͤrde / vnd doch ſolcher Entleibung 0

halb Vrſach fuͤrbraͤcht/ daß er mit Recht nicht peinlich geſtrafft werden I1

ſolte / Alsdann ſoll dieſelbig Sach zwiſchen beeden Theyln Burgerlich 6
gerechtvertigt werden / vnd die Partheyen Vnſerm Amptmann oder

Richter / Pflicht vnd nottuͤrfftigen Beſtalt thun / ſolchen Außtrag vor
1

Ynſern Raͤthen zunemen vnd zugeben / endlich vnd ohn alle Wegerung. 04

Von Rechtlicher Außführung einer That /
vor der Gefencknuß .

CLXXXII . . Item / So aber einer / ehe er in Gefencknuß koͤme/ Vrſachen zu

einer entſchuldigten That / mit Recht außfuͤhren wolt / der ſolt das nin⸗

dert anderſt thun / dann vor Vnſerm Land⸗Gericht / nach laut deſſelben

Vnſers Land⸗Gerichts Reformation / durch etwan Vnſern Vorfahrn

Biſchoff Veiten loͤblicher vnd ſeliger Gedaͤchtnuß auffgericht / vnd ſol⸗

len Richter vnd Vrtheyler / zu ſolchen Erkantnuſſen Einſehung in dieſe

Vnſere Halß⸗Gerichts⸗Ordnung haben/ wie darinnen von entſchuldig⸗ l

ten Entleibungen geſetzt iſt / ſich defto baß den Grund deß Rechten mit ft
ſolcher hrer Erkantnuß wiſſen zurichtenvndzuhalten / An welchen an⸗ 6

dern Vnſern Zenten oder Halß⸗Gerichten / ſolche Inzicht oder Entſchul⸗ f

digung hievor auch außgefuůͤrt worden weren / thun Wir durch dieſe Vn⸗ 0

ſer Ordnung fuͤran abe / Wir lieſſen dann etlichen Vnſern Zent⸗Ge⸗ ſ.

richten / ſonderlich ſolches durchbriefflichVrkunde zu / Vnd ob Wir das f

theten / ſo ſolt doch dieſelbig Außfuͤrung daſelbſt nicht anderſt geſchehen/ 90

oder Krafft haben / dann mit der Maß / wie in beruͤhrter Vnſer Land⸗ ft

Gerichts/vnd dieſerVnſer Ordnung davon klaͤrlich geſetzt iſt . Vnd ſol⸗

len an⸗
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ſchrieben ſteht .

Hals⸗Gericht . 47
len andere Mißbraͤuch denſelbigen Ordnungen widerwertig / ſie weren
lang oder kurtz herkommen / nicht gehalten oder zugelaſſenwerden.

Item / So auch un Thaͤter einer Entlelbung halb / che er in Ge⸗
fencknuß koͤme/ die Entſchuldigung ſeiner gethonen Thate / an Vnſerm
Land⸗Gericht außzufuͤren / Rechtlich angefengt hette / vnd deßhalb in

emſiger Vbung ſtuͤnde/ ſo ſolt vor Außgang deſſelbigen Nechten/ an kei⸗
ner Vnſer dent mit der Mordacht wider ihn gehandelt werden / der Thaͤ⸗
ter wurde dann dieſelben rechtlichen Außfurung uͤber ein halb Jaht auß
ſeinen Schulden gefehrlicher weiß verziehen /als dann ſolt es gehaltenwer⸗
den / wie in dieſer Vnſer Reformation von der Nordacht am zwehhlu⸗
derten vnd neun vndzweintzigſten Artickelanfahent / deß habb klaruch

Hernach volgen elicheArkickel oon
Diebſtal .

Zum erſten / von alletſcklechteſten hein·
lichen Diebſtal .

38

Item / So einer erſilich geſtolen hat / vnter fuͤnff Guͤlden / ( daß CLXXXIII .
aber von fuͤnff Vngeriſchen Guͤlden zuverſichen ) Werth / vnd der Dieb
mit ſolchem Diebſtal / ehe er damit an ſein gewarſam kompt / nicht be⸗

ſchrien / beruͤchtigt/ oder betretten wurde / auch zum Diebſtal nicht ge⸗

ſtiegen oder gebrochen hat / vnd der Diebſtal nicht fuͤnffGuͤlden ( wie

obgemelt ) oder daruͤber Werth / iſt ein heimlicher vnd geringer Diaeb⸗ E

ſtal / Vnd wenn ſolcher Diebſtal nachmals erfarn wird / vnd der Dieb 3

mit oder ohn den Diebſtal einkompt / ſo ſoll jhn Vnſer Richter darzu

halten ( ſo es anderſt der Dieb vermag ) dem Beſchedigten den Dieb⸗

ſtal mit der Zwiſpelt zubezalen / vnd mag Vnſer Richter an Vnſer ſtatt⸗
auch als viel vom Dieb nemen / als er dem Beſchedigten gibt / Vnd
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